
Kreis Gütersloh

Montag

IHK-Forum zur
Betriebsprüfung

Kreis Gütersloh (gl). Die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) veranstaltet am Montag,
23. Mai, von 18.30 bis 20 Uhr
im Kleinen Saal der Stadthalle
Gütersloh ein Unternehmerfo-
rum mit dem Titel „Der Be-
triebsprüfer kommt – Rechte,
Pflichten, Tipps für die Pra-
xis“. Das Thema sei insbeson-
dere für Jungunternehmer von
großem Interesse, so die IHK.
Anmeldung unter w 0521/
554102.

Mohn-Kolleg

Im Abendstudium
zum Betriebswirt

Kreis Gütersloh (gl). Die
Fachschule für Wirtschaft am
Reinhard-Mohn-Berufskolleg
in Gütersloh bietet kaufmän-
nischen Angestellten die Mög-
lichkeit, in einem dreijährigen
(gebührenfreien) Abendstudi-
um den Titel „Staatlich ge-
prüfte/r Betriebswirt/in“ zu
erwerben. Gewählt werden
kann zwischen den Studien-
schwerpunkten Absatzwirt-
schaft/Marketing und Rech-
nungswesen/Controlling. Inte-
ressenten sind zu einer Info-
veranstaltung am Mittwoch,
25. Mai, ab 18 Uhr im Raum
205 des Reinhard-Mohn-Be-
rufskollegs an der Wiesenstra-
ße in Gütersloh eingeladen.
Näheres unter w 05241/
211200 sowie im Internet.

1
www.reinhard-mohn-be-
rufskolleg.de

Halle

Messe für Betten
und Haustextilien

Kreis Gütersloh (gl). Der
ABK-Einkaufsverband mit
Sitz in Gütersloh hat ein neues
Messekonzept für die Betten-
und Haustextilbranche entwi-
ckelt. Seit vielen Jahren hat
der Verband seine Mitglieder
zu einer internen Hausmesse
eingeladen. Das ist in diesem
Jahr anders: Am neuen Stand-
ort, dem Gerry-Weber-Event-
Center in Halle, sind am 29.
und 30. Juni auf der auf 4500
Quadratmeter verdreifachten
Ausstellungsfläche alle Fach-
besucher willkommen. Etwa 50
Aussteller aus den Bereichen
Bett- und Schlafsysteme, Mat-
ratzen, Wäsche und Dienstleis-
tungen präsentieren sich in
Halle.

1 www.abk-open.de

Der Spexarder Zwartbles-Züchter Reinhard Feldhues ist stolz auf seine beiden Bundessieger: rechts
„Paul“, der Bock, links das namenlose Muttertier. Bild: Mense

Spexarder Reinhard Feldhues züchtet Zwartbles-Schafe

Robust, anspruchslos und fruchtbar
dem Bock 13 Muttertiere und 15
Lämmer, die im Januar und Fe-
bruar geboren worden sind.

Vermarktungsschwierigkeiten
hat Feldhues nicht: Die in
Deutschland noch recht seltenen
Schafe sind bundesweit begehrt.
Nicht nur bei Zwartbles-Haltern,
sondern auch als Einkreuzungen
in Wirtschaftsherden. Denn sie
sind robust, anspruchslos, frucht-
bar und mit guten Muttereigen-
schaften ausgestattet. Reinhard
Feldhues, der als Landschafts-
gärtner beim St.-Elisabeth-Hos-
pital in Gütersloh arbeitet und
schon viele Jahre Schafe hält, hat
sich 2002 für diese Rasse ent-
schieden und damals mit drei
Muttertieren seine Herdbuch-
zucht begründet.

zu fahren, war doch noch etwas
anderes.

Der Einsatz wurde aber reich
belohnt: Feldhues feierte bei den
Muttertieren einen Doppelsieg
und holte die Titel Bundessieger
und Reserve-Bundessieger. Zu-
dem wurde auch Bock „Paul“
zum Bundessieger ausgerufen.
Das dritte Spexarder Muttertier
verließ den Schauring mit dem
Ib-Preis seiner Klasse. Die Bun-
dessiegerin ist vier Jahre alt und
trägt auch in Spexard keinen Na-
men, sondern nur ihre Herdbuch-
nummer. Der sechsjährige Bock,
den Feldhues vor vier Jahren ge-
kört in Holland gekauft hat, wird
zu Hause nur „Paul“ gerufen. Ak-
tuell laufen auf den Weiden zwi-
schen Ith- und Eggestraße außer

Reserve-Bundessieger.
„Auf Drängen des westfäli-

schen Schafzüchterverbands
habe ich mich im Winter dazu
durchgerungen, tatsächlich ein-
mal an der Bundesschau teilzu-
nehmen“, schildert der 49-Jähri-
ge den Beginn des Abenteuers.
Schauerfahrungen mit seinen
Zwartbles hatte Feldhues vorher
schon. Beim Tag der Landwirt-
schaft in Tatenhausen und bei
Ausstellungen im Detmolder
Freilichtmuseum hat er die hüb-
schen schwarzbraunen Schafe
mit den markanten weißen Abzei-
chen an Kopf, Hinterbeinen und
Schwanzspitze schon der Öffent-
lichkeit präsentiert. Aber 400 Ki-
lometer nach Leipzig zur Bundes-
schafschau im Rahmen der Agra

Kreis Gütersloh (men).
„Echt süß“, findet die 13-jährige
Lara Feldhues die Zwartbles-
Schafe ihres Vaters. Und auch für
Spaziergänger entlang der Egge-
straße in Spexard ist die kleine
Schafherde auf der Weide ein
Blickfang. Die meisten Passanten
wissen nicht, dass sie eine der
besten Zwartbles-Herden in
Deutschland vor Augen haben.

Vor knapp zwei Wochen ist der
Spexarder Reinhard Feldhues mit
seinen vier Schafen von der Bun-
desschau im Rahmen der Land-
wirtschaftsausstellung Agra aus
Leipzig zurückgekehrt. Mit im
Gepäck: die schwarz-rot-golde-
nen Schleifen und Stallplaketten
für zwei Bundessieger und einen

Die Schafrasse Zwartbles
stammt aus den Niederlanden, wo
sie seit 1979 herdbuchmäßig be-
treut wird. Im Nachbarland ist
die Rasse weit verbreitet, in
Deutschland gibt es nur wenige
Bestände. Verwandt sind die
Zwartbles mit den Texel- wie
auch mit den Milchschafen. Sie
sind großrahmig und hochbeinig.
Rassetypisch sind das schwarz-
braune Vlies sowie die am Hinter-
kopf beginnende weiße, ununter-
brochene Blesse. Zumindest die
beiden hinteren Fesseln sind
rundum weiß, nicht höher als bis
zum Carpal- beziehungsweise
Tarsalgelenk. Ein weiteres Kenn-
zeichen ist der mittellange be-
wollte Schwanz mit weißer Spit-
ze. Der Kopf ist hornlos, der Na-
senrücken gerade. Erwachsene
Böcke erreichen ein Gewicht von
110 bis 120, Mutterschafe eins
von 80 bis 90 Kilogramm.

Wegen seiner positiven Eigen-
schaften (robus, anspruchslos) ist
das Zwartbles-Schaf besonders
für Hobbyhalter oder Anfänger
geeignet. Ein Vorzug dieser Rasse
ist die hohe Fruchtbarkeit. Leich-
te Geburten und gute Mutterei-
genschaften kennzeichnen die
Schafe. Durch die sehr gute
Milchleistung erlangen die froh-
wüchsigen Lämmer mit vier bis
acht Monaten Schlachtreife.

Hintergrund

Stuten- und Fohlenschausaison

Start in Steinhagen
ner Schau bis zum 25. Mai bei
Marcel Schächter: w 0162/
9378738, Fax 05241/68013.

Bei der zweiten Fohlenschau
am Mittwoch, 21. Juni, sind in
Verl auch Fohlen und dreijährige
Stuten der Haflinger, Kleinpfer-
de, Welsh und Appaloosa zugelas-
sen. Die Schau an der Reithalle
beginnt für Reitpferde um 13, für
die anderen Rassen um 15.30 Uhr.
Anmeldung bei Conny Johann-
hörster, w 05241/79924 oder
0175/3462942, Fax 05241/79924.

Ebenfalls im Juni gibt es zwei
Feldprüfungen für dreijährige
Stuten, bei denen die Tiere unter
dem Sattel und im Freispringen
benotet werden. Die erste findet
am Montag, 6. Juni, ab 10 Uhr in
der Verler Reithalle statt. Termin
für die zweite Prüfung auf dem
Hof Johannsmann in Gütersloh-
Ebbesloh ist Freitag, 10. Juni, 9.30
Uhr. Diese Prüfung wurde vorver-
legt, weil der ursprüngliche Ter-
min mit der Stutenschau in Wa-
rendorf kollidierte.

Kreis Gütersloh (men). In
zwei Wochen beginnt die Fohlen-
und Stutenschausaison im Kreis.
Erstmals findet der Auftakt am
Freitag, 3. Juni, im Reitsportzen-
trum Steinhagen statt.

Auf Wunsch der Pferdezüchter
ist die Schau um gut vier Wochen
vorverlegt worden. Deshalb wer-
den im Reitsportzentrum auch
nur Reitpferdefohlen und drei-
jährige Nachwuchsstuten gemus-
tert und eingetragen. Deckstel-
lenleiter Marcel Schächter erwar-
tet ab 13 Uhr gut 40 Fohlen und
etwa 10 Stuten.

Im Mittelpunkt steht der erste
Fohlenjahrgang des vierjährigen
Warendorfer Landbeschälers
Dankeschön von Danone – Fider-
mark. Der Dunkelfuchs hat im
Herbst den 70-Tage-Test im
Landgestüt gewonnen und war in
dieser Saison unter Anja Wilim-
zig schon siegreich in Reitpferde-
und Dressurpferdeprüfungen.
Anmeldungen für die Steinhage-

Der erste Fohlenjahrgang des Warendorfer Landbeschälers Danke-
schön, hier unter Anja Wilimzig beim Turnier in Borgholzhausen, wird
zentral bei der Steinhagener Fohlenschau gemustert. Bild: Mense

„Familie gewinnt“

Bereits zwölf Bewerbungen
Kreis Gütersloh (gl). Für den

dritten Wettbewerb „Familie ge-
winnt“ sind bereits zwölf Firmen
gemeldet. Weitere Bewerbungen
werden nach Angaben der Ber-
telsmann Stiftung und des Krei-
ses Gütersloh noch bis zum 9.
September entgegengenommen.

Prämiert werden Unterneh-
men, die bereits erste Ideen und
Konzepte umgesetzt haben, um
ihre Mitarbeiter bei dem Balance-
akt von Familien- und Berufsle-
ben zu unterstützen. Carina
Stöckl, die Koordinatorin des Lo-
kalen Bündnisses für Familie im
Kreis, ist mit der Startbilanz zu-
frieden, hofft aber auf weitere
Meldungen. „Wir rufen alle ge-
werblichen Betriebe sowie öffent-
liche Arbeitgeber im Kreis auf,
sich zu beteiligen.“

Gefragt seien vor allem Bei-

spiele für einfache, individuelle
und kostengünstige Maßnahmen
und praxisnahe Ideen, mit denen
familienfreundliche Arbeitsbe-
dingungen geschaffen worden
seien. Gute Beispiele für Famili-
enfreundlichkeit seien Teilzeit-
modelle, Gleitzeitregelungen, die
Arbeitsmöglichkeit von zu Hause
oder Unterstützung für junge
Mütter und Väter beim Wieder-
einstieg nach der Erziehungspau-
se. Auch Hilfen bei der Kinderbe-
treuung oder der Pflege von Ange-
hörigen seien Ansätze. Jeder Bür-
ger kann laut Stöckl ein Unter-
nehmen vorschlagen.

„Durch die Teilnahme am Wett-
bewerb 2009 haben sich die Be-
werberzahlen bei uns deutlich er-
höht, weil man uns noch mehr als
attraktiven Arbeitgeber wahr-
nimmt“, sagt Wolfgang Graut-

hoff, Geschäftsführer der Graut-
hoff-Türengruppe in Mastholte.
Dass sich eine Teilnahme am
Wettbewerb durchaus lohne, be-
stätigt auch Anne Feldotto, Inha-
berin des Friseursalons Stilo aus
Verl: „Durch die gestiegene Auf-
merksamkeit haben wir viele
neue Kunden gewonnen.“ „Die
Teilnahme am Wettbewerb war
für uns Motivation, uns in puncto
Familienfreundlichkeit noch wei-
ter zu entwickeln“, berichtet Mo-
nika Stratmann, Geschäftsführe-
rin von Ranzenfee und Koffertroll
in Rheda-Wiedenbrück. Ab sofort
sind Interviews mit Teilnehmern
des vergangenen Wettbewerbs im
Internet abrufbar.

22
Näheres bei Carina Stöckl,
w 05241/851092.

1
www.familienbuendnis-gue-
tersloh.de

Carina Stöckl, die Koordinatorin
des Lokalen Bündnisses für Fami-
lie im Kreis, ruft alle gewerbli-
chen Betriebe sowie öffentliche
Arbeitgeber auf, sich am Wettbe-
werb „Familie gewinnt“ zu betei-
ligen.“ Bild: Neitemeier

Uhr ins Kreishaus Gütersloh ein.
Termine sollten unter w 05241/
851025 vereinbart werden.

Die CDU-Kreistagsfraktion
lädt für Mittwoch, 25. Mai, zur
Bürgersprechstunde von 17 bis 18

Kurz & knapp

Kreis Gütersloh (gl). Das
Standesamt Gütersloh hat fol-
gende Geburten beurkundet:

29. April: Kevin Tui Penney,
Südring 11, Gütersloh.

5. Mai: Azad Sherwan Mus-
so, Sauerlandstraße 4, Güters-
loh.

6. Mai: David Sebastian Jo-
hannes Roman Roth, Nord-
strandweg 13, Gütersloh.

7. Mai: Nora Emilia Scholze,
Marthastraße 27, Gütersloh;
Carlo Wiemann, Virchowstra-
ße 1, Harsewinkel.

8. Mai: Zümra Çoraman,
Viktoriastraße 30, Gütersloh.

9. Mai: Selena Alikadic, Ber-
liner Straße 114, Gütersloh.

10. Mai: Marlo Valentin
Stein, Isselhorster Straße 249,
Gütersloh; Julian Schmidt, Im
Ennebutt 2, Rietberg.

Geburten

„Für“

Diakonie und
Caritas sammeln

Kreis Gütersloh (gl). Unter
dem kurzen Leitwort „Für“
startet an diesem Samstag die
Sommersammlung von Caritas
und Diakonie. Bis zum 11. Juni
wird an den Haustüren um
Spenden gebeten. Für Men-
schen, die Hilfe brauchen, um
Not in der Familie, in der
Nachbarschaft oder in der Ge-
meinde zu lindern. Jeder
Sammler kann sich ausweisen.
Caritas und Diakonie stehen
einer Mitteilung zufolge für
kompetente Pflege, für gute so-
ziale Arbeit, für Bildung, Bera-
tung und Erziehung in vielen
Arbeitsfeldern. Ehrenamtliche
und hauptamtliche Helfer er-
gänzen und unterstützen sich.

Kirchenkreis

Freie Plätze bei
Seniorenfahrten

Kreis Gütersloh (gl). Die
Diakonie im Kirchenkreis Hal-
le hat bei verschiedenen Senio-
renfreizeiten auf der Nordsee-
insel Baltrum noch Plätze frei.
Die Fahrten vom 7. bis 21. Juni,
vom 24. Juli bis zum 7. August
sowie vom 4. bis zum 18. Sep-
tember werden von ehrenamt-
lichen Mitarbeitern begleitet.
Das gilt auch für eine Freizeit
in Bad Soden-Salmünster
(Spessart) vom 3. bis 17. Au-
gust. Näheres und Anmeldung
unter w 05201/18427 (werk-
tags 8 bis 12 Uhr).

Donnerstag

Sprechtag für
Opfer von Gewalt

Kreis Gütersloh (gl). Der
Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) bietet am
Donnerstag, 26. Mai, von 9 bis
14 Uhr einen Sprechtag für
Kriegsopfer und Opfer von Ge-
walttaten an. Er findet in der
Notfallpraxis im Klinikum
Bielefeld, Ölmühlenstraße 28,
statt. Experten stehen für Fra-
gen rund um das soziale Ent-
schädigungsrecht einschließ-
lich der orthopädischen Ver-
sorgung sowie der Kriegsop-
ferfürsorge bereit.

Termine & Service

HHKreis Gütersloh

Samstag/Sonntag,
21./22. Mai 20011

Deutsches Rotes Kreuz: Sa. 13
bis 19.30 Uhr, Lebensrettende
Sofortmaßnahmen, An der
Schwedenschanze 16, Rheda-
Wiedenbrück.
Stiftung Burg Ravensberg: So.
14 Uhr Exkursion zum Tag der
Biodiversität ins Umfeld der
Burg in Borgholzhausen.
Naturschutzbund Gütersloh:
So. 10 Uhr Exkursion ins Furl-
bachtal ab Wasserwerk, Mitt-
weg, Schloß Holte-Stuken-
brock.
Notarzt/Rettungsdienst: bei le-
bensbedrohlich erscheinenden
Zuständen, w 112, rund um
die Uhr.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 0180/5044100.
Psychosozialer Krisendienst:
Freitag 19 Uhr bis Montag 7.30
Uhr, w 05241/ 531300.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0180/
5044100.

Brinkhaus

„Mitmischen“ rund
um den Bundestag

Kreis Gütersloh (gl). Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus macht junge
Menschen im Alter zwischen
11 und 20 Jahren auf „Mitmi-
schen“, das überarbeitete Ju-
gendportal des Deutschen
Bundestags, aufmerksam. Den
Internetauftritt gibt es bereits
seit sechs Jahren. Er soll jun-
gen Nutzern, interessant auf-
bereitet, parlamentarische
Themen nahe bringen. Aktuel-
les wird einer Mitteilung von
Brinkhaus zufolge auf „Mitmi-
schen.de“ auch erörtert. Auto-
ren sind Jugendliche und junge
Erwachsene zwischen 14 und
24 Jahren. „Berichte, Fotostre-
cken, Videos und Audiobeiträ-
gen laden zum Kennenlernen
des Geschehens rund um den
Bundestag ein“, so Brinkhaus.

1 www.mitmischen.de
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